
Leistungen nach dem SGB II  
 
setzen Hilfebedürftigkeit voraus. Das bedeu-
tet für Schwangere, dass sie Unterstützung 
durch das Jobcenter erhalten können, wenn 
sie ihren Lebensunterhalt nicht oder nicht 
ausreichend aus Einkommen oder Vermögen 
(gegebenenfalls auch des Partners) sicher-
stellen können. 
 
Mehrbedarf 
 
Die Schwangere erhält ab der 13. Schwan-
gerschaftswoche einen Mehrbedarf in Höhe 
von 17% ihres maßgebenden Regelbedarfs. 
Der voraussichtliche Entbindungstermin ist 
durch eine ärztliche Bescheinigung oder den 
Mutterpass nachzuweisen. 

 
 
Einmalige Beihilfen 
 
Ab dem 4. Schwangerschaftsmonat erhalten 
Schwangere pauschale Leistungen für Beklei-
dung. 

 
Ab dem 6. Schwangerschaftsmonat werden 
pauschaliert Leistungen für die Babyerstaus-
stattung (Bekleidung, Pflegeartikel und 
zusätzlicher Einrichtungsbedarf – z.B. Kinder-
bett) erbracht. 

 
Die Leistungen werden auf Antrag und bei 
Nachweis der Schwangerschaft bzw. der 
Geburt ausgezahlt. 
 
Auch nach der Geburt können die pauschalen 
Leistungen für die Bekleidung, den Pflege-
artikelbedarf des Babys und zusätzliche Ein-
richtungsgegenstände (z.B. Kinderbett) bean-
tragt und gezahlt werden. 

 
 

Wir gehen davon aus, dass gekaufte Baby-
kleidung und Einrichtungsgegenstände län-
gerfristig aufbewahrt werden und zur Ausstat-
tung eventuell noch folgende Geschwister-
kinder verwendet werden. 
Daher wird bei Folgegeburten in der Regel 
ein verminderter Betrag gezahlt. 

 
Die einmaligen Beihilfen können auch 
Schwangere erhalten, die nicht im laufenden 
Leistungsbezug nach dem SGB II stehen, 
wenn sie den Bedarf für Schwangerenbe-
kleidung und Babyerstausstattung nicht selbst 
decken können. 
 
 

Wohnung/Unterkunft 
 
Aufgrund des Familienzuwachses kann ein 
Wohnungswechsel notwendig werden. 
  
Um finanzielle Nachteile zu vermeiden, 
setzen Sie sich vor Abschluss eines neuen 
Mietvertrages unbedingt mit Ihrem Leis-
tungsberater beim Jobcenter Cochem-Zell 
in Verbindung! 
 
 
 
 
 

Einzelheiten erfragen Sie bitte direkt 
bei den Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern des Jobcenters. 

 
 
 
 
 

Vorrangige Leistungen 
 
sind vor bzw. neben den Leistungen nach 
dem SGB II in Anspruch zu nehmen: 

 

 Mutterschaftsgeld 
Ein Anspruch besteht in der Regel für 6 
Wochen vor der Geburt und 8 Wochen 
nach der Geburt. Der Antrag kann frü-
hestens 7 Wochen vor dem errechne-
ten Geburtstermin bei Ihrer Kranken-
kasse gestellt werden. 
 

 Kindergeld 
ist nach der Geburt umgehend bei der 
zuständigen Familienkasse der Agentur 
für Arbeit zu beantragen. 
 

 Elterngeld 
muss bei der Elterngeldstelle der Kreis-
verwaltung beantragt werden. Der An-
tragsvordruck wird Ihnen ca. 3 Wochen 
nach der standesamtlichen Anmeldung 
des Kindes zugesandt. 
 

 Unterhalt 
Wenn Sie nicht mit dem Kindesvater 
zusammenleben, ist dieser Ihnen und 
Ihrem Kind zum Unterhalt verpflichtet. 
Ein Unterhaltsanspruch besteht bereits 
ab 6 Wochen vor der Geburt. 
 

 Unterhaltsvorschuss 
Zahlt der Kindesvater keinen oder nur 
unregelmäßig Unterhalt, ist Unterhalts-
vorschuss bei der Kreisverwaltung zu 
beantragen. 

 

  



Notizen: 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kontaktdaten: 
 
Jobcenter Cochem-Zell 
Briederweg 14 
56812 Cochem 
 
Telefon: 02671/6033-0 
Telefax: 02671/6033-200 
 
E-Mail: 
jobcenter-cochem-zell.leistung@jobcenter-ge.de 
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